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Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen 

in Ganztagsschulen 

Simone Menke

Qualitäts- und UnterstützungsAgentur –
Landesinstitut für Schule (QUA-LiS NRW)

Arbeitsbereich 3: Übergreifende schulbezogene Aufgabenfelder –
Individuelle Förderung, Inklusion, Ganztag, Erziehung
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SchwerpunktmoduleBasismodule
Aktuelle Themen & Fragestellungen

Schulleitung
Träger

Lehr- und 
Fachkräfte

Ganztagsschule und kommunale 
Steuerung

Kooperation von Jugendhilfe und 
Ganztagsschule im Bereich 
erzieherischer Förderung

Neu zugewanderte Kinder und 
Jugendliche in nordrhein-

westfälischen Ganztagsschulen

Lehr- und Lernprozesse in 
Ganztagsschulen

Untersuchungsanlage BiGa NRW 2015-18

Eltern
Schüler/-innen

Systematisches Monitoring 

Erhebungen 
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Turnus
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&
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Projektmotto: „Gemeinsam lernen, gemeinsam aufwachs en“ 
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Lernentwicklung 
der        

Schüler/-innen

Lern-
arrangements

Unterricht

Angebote

…Lernklima

Förder-
maßnahmen

…

Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen

Ganztagsschule: Potenzial 
für individuelle Förderung
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• Wie werden Lehr- und Lernprozesse gestaltet?

• Welche Wahrnehmungen und Einschätzungen bestehen               
von Seiten der SuS und Eltern dazu? 

• Was sind förderliche Faktoren?                                                    

• Wo liegen Handlungs- und Unterstützungsbedarfe?

Untersuchungsfragen und -ziele

Lehr- und Lernprozesse in Ganztagsschulen

• Standardisierte Befragung (alle Schulformen)

• Qualitative Untersuchung: Interviews, Beobachtungen (Sekundar-
und Gesamtschulen)

Methoden

Umgang mit 
Heterogenität

Umsetzung
individueller 
Förderung
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Qualitative Untersuchung an sechs Schulen des länge ren 
gemeinsamen Lernens

Schulen

• 3 Sekundarschulen, 3 Gesamtschulen (im Aufbau)
• Fokus: 5./6. Jahrgang
• Unterschiedliche Rahmenbedingungen
• Bandbreite organisatorischer und pädagogischer Gestaltungsmerkmale

Interviews
• Mitglieder der Schulleitung (14)
• Lehr- und Fachkräfte (31)
• Schülerinnen und Schüler (32)
• Eltern/Erziehungsberechtigte (13)

Beobachtungen 

• Unterricht (11)
• Lernzeiten (5)
• Angebote (6)



BILDUNGSBERICHTERSTATTUNG GANZTAGSSCHULE NRW

629.11.2016

UnterrichtUnterricht LernzeitenLernzeiten

Förder- und 
Fachangebote
Förder- und 
Fachangebote

Fachunab-
hängige 

Angebote

Fachunab-
hängige 

Angebote

UnterrichtUnterricht LernzeitenLernzeiten

Förder- und 
Fachangebote
Förder- und 
Fachangebote

Fachunab-
hängige 

Angebote

Fachunab-
hängige 

Angebote

1. Gestaltung von 
Lehr- und Lernprozessen
• Pädagogische Diagnostik
• Differenzierung
• Selbstständiges Lernen
• Kooperatives Lernen
• Verzahnung

2. Einschätzungen der Eltern zur Förderung 

3. Förderliche Faktoren – Handlungs- und Unterstützungsbedarfe

4. Resümee 

Gliederung
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• Berücksichtigung individueller Lernvoraussetzungen

• Feststellung der Lernausgangslage in Klasse 5

Pädagogische Diagnostik
Lehr- und Fachkräfteangaben, Interviews

Was folgt daraus?

• Zuteilung zu Kursen
• (Individuelle) Fördermaterialien
• Retest
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Pädagogische Diagnostik
Lehr- und Fachkräfteangaben, in %

Die Antwortmöglichkeiten „trifft eher zu“ und „trifft voll zu“ einer vierstufigen Skala wurden zu einer (eher) bejahenden Kategorie zusammengefasst.
PS n = 366-368, Sek. I n = 489-491

Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Lehr- und Fachkräftebefragung Primarstufe und Sekundarstufe I
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Differenzierung in Lernzeiten und Unterricht
Lehr- und Fachkräfteangaben, Interviews 

Niveaudifferenzierte Aufgaben und Materialien

Zugang Austausch

„Natürlich, an bestimmten Stellen ist das 
mehr Arbeit und dann muss man einfach 
ein bisschen was investieren, aber das 
kommt zigfach zurück. Weil ich kann ja 
von all dem, was die Kollegen an Material 
haben, an Ideen – also es kommt eher 
potenziert zurück, finde ich.“ (S3_LK2) Selbstständiges 

Lernen

Lernprozess für 
SuS und LK
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Aufgabendifferenzierung im Unterricht 
Lehrkräfteangaben, in %
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Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Lehr- und Fachkräftebefragung Primarstufe und Sekundarstufe I
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Aufgabendifferenzierung in Lernzeiten / 
in der Hausaufgabenbetreuung

Lehr- und Fachkräfteangaben, in %

Dargestellt sind die Antwortkategorien „trifft eher zu“ und „trifft voll zu“ einer vierstufigen Skala
PS Lernzeiten n=156, PS Hausaufgabenbetreuung n=314 Sek. I Lernzeiten n=285, Hausaufgabenbetreuung n=42

Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Lehr- und Fachkräftebefragung
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Welche Erfahrungen machst du im Unterricht?
Schülerangaben (Sek. I), Mittelwerte 

Skala 1= stimmt gar nicht 2=stimmt eher nicht 3=stimmt eher 4=stimmt ganz genau
n=741-804

Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Schülerbefragung Sekundarstufe I (7. Jg.)
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... kann ich mir Aufgaben aussuchen.

... kann ich mir Lernmaterialien aussuchen.

... kann ich vieles einbringen, was ich außerhalb der Schule

mache.

... kann ich über Themen oder Aktivitäten mitentscheiden.

… kann ich Verbesserungsvorschläge machen.

... lerne ich interessante Dinge.

... kann ich nachfragen, wenn ich etwas nicht verstehe.

Im Unterricht...
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Selbstständige Auswahl von Aufgaben
Schülerangaben (Sek. I), in %

n = 644-646
Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Schülerbefragung Sekundarstufe I (7. Jg.)
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… kann ich mir selbst Aufgaben aussuchen.

… kann ich entscheiden, in welcher Reihenfolge ich die Aufgaben 

erledige.

In den Lernzeiten/in der Hausaufgabenbetreuung... 

ja teils/teils nein
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Erfahrungen in Lernzeiten / in der Hausaufgabenbetr euung
Schülerangaben (Sek. I), Mittelwerte 
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… kann ich Aufgaben häufig gemeinsam mit meinen 

Mitschülern/Mitschülerinnen machen.

… lerne ich meinen Lernfortschritt einzuschätzen.

… habe ich insgesamt genügend Zeit, um meine (Haus-)Aufgaben 

zu bearbeiten.

… kann ich konzentriert arbeiten.

… kann ich nachholen, was ich im Unterricht nicht verstanden 

habe.

… bearbeite ich selbstständig meine Aufgaben.

In den Lernzeiten/in der Hausaufgabenbetreuung... 

Skala: 1 = stimmt gar nicht 2 = stimmt eher nicht 3 = stimmt eher 4 = stimmt ganz genau
n = 607-629

Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Schülerbefragung Sekundarstufe I (7. Jg.)
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• Unterstützung durch Mitschüler/-innen und Lehrkräfte
• Zeit für Übung und Wiederholung

Erfahrungen in Lernzeiten
Schülerangaben, Interviews

„Ich bin so, dass ich lange brauche, bis ich das verstanden habe. (…) 
aber ich mach' das dann einfach zu Hause, wenn ich Zeit hab'. Oder 
in der Schule beim SegeLn oder so. Deswegen haben wir ja 
SegeLn." (S1_S3)

• Ruhige Lernatmosphäre wichtig
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• Klassengemeinschaft
• Gegenseitige Akzeptanz und Unterstützung

• Partner- und Gruppenarbeit
• Helfer-/Tutorensysteme

Kooperatives Lernen und gegenseitige Unterstützung
Lehr- und Fachkräfteangaben, Interviews

„(…) ich hab‘ in allen Klassen, die ich bis jetzt hier unterrichtet 
habe, noch nie gesehen, dass irgendjemand dafür ausgelacht 
oder dass mit dem Finger auf ihn gezeigt wurde, weil er vielleicht 
auf einem niedrigeren Niveau arbeitet als jemand anders.“ 
(S5_LK3)
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Arbeits- und Sozialformen im Unterricht
Schülerangaben (PS), Mittelwerte 
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Wir Kinder arbeiten mit anderen Kindern zusammen.

Die Lehrerin oder der Lehrer redet und wir Kinder hören zu.

Wir Kinder arbeiten alleine.

Die Lehrerin oder der Lehrer fragt und wir Kinder antworten.

Skala 1 = nie 2 = selten 3 = häufig 4 = sehr häufig
n = 422-433

Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Schülerbefragung  Primarstufe



BILDUNGSBERICHTERSTATTUNG GANZTAGSSCHULE NRW

1829.11.2016

Gegenseitige Unterstützung in Lernzeiten / in der 
Hausaufgabenbetreuung

Lehr- und Fachkräfteangaben, in %

Dargestellt sind die Antwortkategorien „trifft eher zu“ und „trifft voll zu“ einer vierstufigen Skala.
PS Lernzeiten n=156, PS Hausaufgabenbetreuung n=313 Sek. I Lernzeiten n=286, Hausaufgabenbetreuung n=42

Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Lehr- und Fachkräftebefragung
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Verzahnung Unterricht – außerunterrichtliche Angebote
Lehr- und Fachkräfteangaben (Sek. I), Mittelwerte

Skala: 1 = trifft gar nicht zu, 2 = trifft eher nicht zu, 3 = trifft eher zu, 4 = trifft voll zu 
n = 421-491

Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Lehr- und Fachkräftebefragung Sekundarstufe I
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Es bestehen konkrete Absprachen zum Erwerb fachbezogener

Kompetenzen in außerunterrichtlichen Angeboten.

Im Unterricht und in den außerunterrichtlichen Angeboten wird an

einem gemeinsamen Projekt gearbeitet.

Die außerunterrichtlichen Angebote geben dem Unterricht neue

Impulse.

Es gibt für einzelne Schüler/-innen schriftliche Förderpläne, die auch in

den außerunterrichtlichen Bereich hineinreichen.

Themen des Unterrichts werden durch ergänzende Aktivitäten in den

außerunterrichtlichen Angeboten vertieft.

Der außerunterrichtliche Bereich und Unterricht folgen demselben

Leitbild (z.B. ganzheitlich fördern).
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• Bezüge zwischen Unterricht und unterrichtsnahen Angeboten

• Handlungs- und Praxisbezug

• Angebote: Impulse für den Unterricht

Verzahnung Unterricht – außerunterrichtliche Angebote
Lehr- und Fachkräfteangaben, Interviews

• Kooperation mit externen Partnern

• Besuch außerschulischer Lernorte
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UnterrichtUnterricht LernzeitenLernzeiten

Förder- und 
Fachangebote
Förder- und 
Fachangebote

Fachunab-
hängige 

Angebote

Fachunab-
hängige 

Angebote

UnterrichtUnterricht LernzeitenLernzeiten

Förder- und 
Fachangebote
Förder- und 
Fachangebote

Fachunab-
hängige 

Angebote

Fachunab-
hängige 

Angebote

1. Gestaltung von 
Lehr- und Lernprozessen
• Pädagogische Diagnostik
• Differenzierung
• Selbstständiges Lernen
• Kooperatives Lernen
• Verzahnung

2. Einschätzungen der Eltern zur Förderung 

3. Förderliche Faktoren – Handlungs- und Unterstützungsbedarfe

4. Resümee 

Gliederung
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Einschätzungen der Eltern zur Förderung ihrer Kinder
Elternangaben, Interviews

• Differenzierte Aufgaben

• Angebote für alle 
Schüler/-innen

• Klassengemeinschaft

• Unterstützung in 
Lernzeiten

• Klassenleitungsteams

• Weniger Überblick über 
Lernstand 

• Fehlendes Personal für 
kleine Lerngruppen

• Fokussierung auf 
bestimmte Gruppen von 
Schüler/-innen

• Hauptfächer am 
Nachmittag
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Zufriedenheit der Eltern mit der Förderung
Elternangaben, Mittelwerte

Skala 1 = gar nicht zufrieden 2 = eher nicht zufrieden 3 = eher zufrieden 4 = sehr zufrieden
PS n = 558-747, Sek. I n = 1255-1366

Quelle: BiGa NRW 2015/16 – Elternbefragung  Primarstufe und  Sekundarstufe I 
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Gezielte Förderung meines Kindes bei Lernschwierigkeiten

Gezielte Förderung der Stärken und Begabungen meines Kindes

Sprachförderung (z.B. Deutsch als Zweitsprache, Englisch)

Förderung sozialer Fähigkeiten

Primarstufe Sekundarstufe I



BILDUNGSBERICHTERSTATTUNG GANZTAGSSCHULE NRW

2429.11.2016

Förderliche Faktoren – Handlungs- und 
Lehr- und Fachkräfteangaben, Interviews            Unterstützungsbedarfe

� Kooperation im Kollegium
� Teamentwicklung

� Personelle Besetzung

� Räume

� Leistungsbewertung

� Austausch (z.B. in Netzwerken)

� Offenheit für Neues

� Externe Unterstützung/Fortbildung
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• Wie werden Lehr- und Lernprozesse gestaltet?

• Welche Wahrnehmungen und Einschätzungen bestehen               
von Seiten der SuS und Eltern dazu? 

• Was sind förderliche Faktoren? 

• Wo liegen Handlungs- und Unterstützungsbedarfe?

Untersuchungsfragen und -ziele

Lehr- und Lernprozesse in Ganztagsschulen

Umgang mit 
Heterogenität

Umsetzung
individueller 
Förderung
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1. Einsatz von Diagnostik – Nutzung zur Differenzierung

2. Individualisierung von Lehr- und Lernprozessen muss mit selbstständigem 
und kooperativem Lernen einhergehen

3. Verzahnung ausbaufähig

Resümee

Potenziale des Ganztags

• Besseres Kennenlernen – Akzeptanz von Vielfalt

• Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten

• Schaffung vielfältiger Lernzugänge 

• Berücksichtigung von Neigungen und Interessen

„Gemeinsam lernen, gemeinsam aufwachsen“ 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Welche (weiteren) Potenziale sehen Sie im Ganztag und wie können diese 
(besser) ausgeschöpft werden?

Was ist wichtig für die Initiierung und Umsetzung  individualisierender 
Lernarrangements? Wie können Schulen dabei unterstützt werden?

Fragen und Anregungen?


